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salzhausen, Lk. Harburg (nds). Der Josthof in 
salzhausen ist Geschichte! Ein verheerendes 
Großfeuer zerstörte in der vergangenen nacht 
das renommierte Hotel in der Mitte salzhausens, 
in dem in den 70er- und 80er-Jahren sogar die 
tochter der englischen Königin, Prinzessin Anne, 
während der Vielseitigkeitsturniere in Luhmühlen 
logierte. 

Kurz nach 03:00 h morgens entdeckte eine zei-
tungsausträgerin das Feuer am reetgedeckten 
Haupthaus des aus vier teils historischen Gebäu-
den bestehenden Josthofes und alarmierte um-
gehend die Feuerwehr. 
Durch die Rettungsleitstelle in Win-
sen wurde neben der Freiwilligen 
Feuerwehr salzhausen auch die 
Drehleiter Winsen zum Einsatzort 
entsandt. 

Bei Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
brannte das komplette Reetdach des 
etwa 25 x 10 m großen Hauptgebäu-
des bereits in voller Ausdehnung. 

Das Feuer war im Begriff, auf einen im 
hinteren Bereich befindlichen ebenfalls 
reetgedeckten Anbau überzugreifen. 
Eine etwa 15 Meter hohe Fichte auf 
der Rückseite des Gebäudes brannte 
ebenfalls bereits lichterloh.

Großfeuer 
zerstört jahrhundertaltes Hotel

Salzhausens Ortsbrandmeister veranlasste umge-
hend die Nachalarmierung weiterer Feuerwehren. 
Aus den Orten Garstedt, Gödenstorf, Oelstorf, Eyen-
dorf und Putensen eilten weitere Feuerwehrleute 
zum Brandort. 
Im weiteren Verlauf des Einsatzes wurden aufgrund 
des hohen Bedarfs an Atemschutzträgern außerdem 
die Feuerwehren aus Garlstorf, Lübberstedt, Tangen-
dorf und Wulfsen sowie die Feuerwehr Hörsten aus 
Seevetal mit dem Wechselladerfahrzeug der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale des Landkreises Harburg 
und dem Abrollbehälter Atemschutz zu Einsatzstelle 
beordert.
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Anbaus, in dem sich die Küche des Hotels befand, 
wurde jedoch ebenfalls ein Raub der Flammen.

In Absprache mit der Polizei wurde am frühen Vormit-
tag begonnen, die Ruine mit einem Hydraulikbagger 
niederzureißen, um auch an die letzten schwelenden 
Brandnester im Inneren des Gebäudes heranzukom-
men.

Noch während des laufenden Einsatzes machte sich 
Salzhausens Samtgemeindebürgermeister ein Bild 
von den Löscharbeiten und koordinierte die Maßnah-
men der Gemeindeverwaltung. 

Ebenfalls vor Ort waren der Kreisbrandmeister, der 
stellvertretende Abschnittsleiter Heide sowie der Ge-
meindebrandmeister.

Kurz vor Mittag konnten die letzten auswärtigen Kräf-
te aus dem Einsatz herausgelöst werden. 

Die Feuerwehr Salzhausen blieb für Nachlöscharbei-
ten noch vor Ort. Die Ermittlungen zur Brandursache 
hat die Polizei übernommen.

Durch den massiven Einsatz mehrerer Strahlrohre 
und des Wasserwerfers des Salzhäuser Tanklösch-
fahrzeugs und später der Winsener Drehleiter konnte 
ein Übergreifen des Feuers auf die in jeweils weni-
ger als fünf Meter Abstand zum Hauptgebäude ste-
henden ebenfalls reetgedeckten Nebengebäude im 
letzten Moment verhindert werden. Durch die starke 
Wärmestrahlung waren hier bereits mehrere Fens-
terscheiben geplatzt.

Mit einer Kettensäge wurde zwischenzeitlich die 
brennende Fichte gefällt, um eine Brandausbreitung 
durch Funkenflug auf weitere in der Nachbarschaft 
stehende teilweise ebenfalls reetgedeckte Gebäu-
de zu verhindern. Der Einsatzleiter richtete drei 
Brandabschnitte unter Leitung seines Stellvertre-
ters, des Gemeindeausbildungsleiters und Garstedts 
Ortsbrandmeister ein. 

Durch den massiven Wassereinsatz in allen drei Ab-
schnitten konnte die Brandintensität stark vermindert 
werden, sodass die akute Gefährdung für die Nach-
bargebäude abgewendet werden konnte. Der Dach-
stuhl des direkt an das Hauptgebäude angrenzenden 
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